
FILME

DARMSTADT
CinemaxX, Goebelstr. 11, * 06151/870590:
Coco: Der neugierige Affe, 15.15 Uhr | Das
Omen - 666, 20, 22.45 Uhr | Fußball WM
2006, 21Uhr | HardCandy, 17.45, 20.15, 22.45
Uhr | Ice Age 2: Jetzt taut's, 15.15, 17.30 Uhr |
Im Dutzend billiger 2: Zwei Väter drehen
durch, 15Uhr |MeinverschärftesWochenen-
de, 15.30, 18, 20.30, 23 Uhr | Saw II, 23 Uhr |
ShaggyDog -Hörmal wer da bellt, 15, 17.30,
20.15Uhr | TheDa Vinci Code - Sakrileg, 15,
19.45 Uhr | The Sentinel - Wem kannst Du

trauen?, 17.15, 20 Uhr | Unbekannter Anru-
fer, 23 Uhr | X-Men: Der letzteWiderstand,
15.15, 17.45, 20.30, 23.15 Uhr.

Festival,Wilhelminenstr. 9,* 06151/29789:
Shaggy Dog - Hör mal wer da bellt, 20.30
Uhr.

Helia Kino Center, Wilhelminenstr. 9,
* 06151/29789:Alibi - Ihrkleinesschmutzi-
ges Geheimnis ist bei uns sicher, 18.15, 20.30
Uhr | American Dreamz - Alles nur Show,
17.45, 20.15 Uhr | Aquamarin - Die vernixte
ersteLiebe, 15.15Uhr |AsterixunddieWikin-

ger, 15.30 Uhr | Das Leben der Anderen, 20
Uhr | DasSchloss imHimmel, 15.15Uhr | Da-
teMovie, 17.45Uhr |DieChaoscamper, 15.30,
18, 20.30 Uhr | Dreamer - Ein Traum wird
wahr, 15.15 Uhr | Flug 93, 17.30, 20.15 Uhr |
Französisch für Anfänger, 15.15, 17.45, 20.15
Uhr | TierischWild, 15.30, 17.45Uhr |Wie im
Himmel, 20Uhr.
PaliKino, Luisenstr. 10,* 06151/29789: The
Da Vinci Code - Sakrileg, 20 Uhr.
Rex Kino Center, Grafenstr. 18-20,
* 06151/29789: Falscher Bekenner, 21Uhr |
KlangderEwigkeit,20.45Uhr |LadyHender-
sonpräsentiert, 18.15, 20.45Uhr |Malenoder

lieben, 18.15Uhr | Stolz undVorurteil, 17.45,
20.30 Uhr | We Feed theWorld - Essen glo-
bal, 18 Uhr.

BENSHEIM
Kinocenter, Neckarstr. 38, * 06251/69678:
Asterix und dieWikinger, 16, 18Uhr | Broke-
backMountain,20Uhr |TheDaVinciCode-
Sakrileg, 20Uhr | TierischWild, 16, 18Uhr.

GROSS-GERAU
Lichtspielhaus, Darmstädter Str. 40,
* 06152/2521: FußballWM 2006, 19.30Uhr.
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Über ein halbesDutzend Foto- und
Radiogeschäfte haben in den vergangen
Jahrzehnten in derDarmstädter Innenstadt
dieTüren geschlossen.Wer noch übrig ist,
hat sichNischen gesucht und Strategien
gefunden, ummit den großenKonkurrenten
vor und in derCitymitzuhalten.

Darmstadt · „Viele Leute glauben, dass wir
teurer sind, und kommen deshalb nicht
mehr zu den Fachhändlern“, sagt Roberto
Iezzi, Inhaber des Notebook-Shops. Dabei
ist ermit vielenModellen auf den Preisver-
gleichseiten im Internet deutschlandweit
ambilligsten. „WirhabenKunden,die kom-
menhunderteKilometer und sogar ausdem
Ausland zu uns gefahren“, berichtet Iezzi.
Hans-Joachim Horn von der Verbraucher-
zentrale bestätigt: „Die Preise sind bei den
großen Ketten nicht immer günstiger.“ Er
empfiehlt, immer zu vergleichen. „Allein
derWerbung sollte man nicht glauben.“

Vor fünf Jahren eröffnete Iezzi sein Ge-
schäft in Roßdorf. Obwohl er mehr als die
Hälfte seines Umsatzes über das Internet
macht, entschied er sich 2003 nach Darm-
stadt in die Adelungstraße zu ziehen. „Hier

sinddieKunden,diewir suchen:Mittelstän-
dische Unternehmen, TU, FH und Behör-
den.“ Lezzi verkauft vor allem hochpreisige
Geräte. „Das ist inderBranche sehr rückläu-
fig. Die Hersteller sehnen sich nach Händ-
lern,diedasverkaufenkönnen.“Seinenied-
rigenEinkaufspreise führt Iezzi auchauf ein
gutes Verhältnis zu den Handelsvertretern
zurück.

Bei denKunden setzt er auf Beratungund
Psychologie: Granit und Parkett am Boden,
über jedem der 70 Laptops hängt ein Flach-
bildschirm mit Preis und Produktdaten.
„Wenn jemand in den Laden kommt und
will vielGeld ausgeben,dann braucht erdas
Umfeld. Der will nicht in irgendso eine
Bruchbude gehen.“ Der Showroom habe
aber auch seineNachteile: „MancheKunden
kommengarnicht erst reinweil sie glauben,
dass wir teuer sind.“

Alexander vonOelsen, Filialleiter bei den
Hifi-Profis in der Grafenstraße kennt das
Problem.Da er sich auf hochwertigeFernse-
her spezialisiert hat, entstünde der Ein-
druck, teuer zu sein. „Geradediehochpreisi-
gen Geräte verkaufen sich bei uns einfach
besser, weil die Kunden da Beratung wollen
und die Bestätigung brauchen, dass sie das
Richtige kaufen. Das ist unsere Nische“, er-
klärtvonOelsen.„DurchdieaggressiveWer-
bunghabendieGroßenzwardas Image,billi-
ger zu sein. Aber wir können uns nicht leis-
ten, teurer zu sein“, sagt von Oelsen. Viele
Kunden ließen sich bei ihm beraten, vergli-
chen dann die Preise bei der Konkurrenz
und kämen zu ihm zurück.

Seit 30 Jahren existiertderTVundRadio-
Fachhandel inDarmstadt, vierweitereFilia-
len entstanden in Wiesbaden und Frank-
furt. „Da wir nicht nur einen Laden haben

und inunserem Segment sehr guteUmsätze
haben, sindwir fürdieLieferanten einwich-
tiger Abnehmer.“

Zusammen sind dieKleinen stärker

Allein mit teuren Kameras würde Rainer
Hauschildt zu wenig Geld verdienen. „Eine
digitale Spiegelreflexkamera braucht nicht
jeder.Das sind nur eineHand vollKunden“,
sagt der Geschäftsführer von Foto-Hau-
schildt in derElisabethenstraße. ImWettbe-
werbmit den Flächenmärkten und derGrü-
nen Wiese hilft ihm Europas größter Foto-
verbund. Für die 582 teilhabenden Fach-
händlern und 1900 Mitglieder organisiert
Ringfoto gemeinsamen Einkauf und Wer-
bung. So kannHauschildtnach eigenenAn-
gaben die gleichen Preise wie seine großen
Mitbewerber bieten. „Wenn wir den glei-
chen Preis machen, haben wir gewonnen,

weil wir die bessere Beratung haben“, sagt
Hauschildt.

Auch der Campingladen Kleine Fluchten
am Kleinen Ballonplatz kauft in der Finn-
mark-Gruppe zusammenmit rund 15 ande-
ren Händlern ein. Zudem herrscht in der
BranchePreisfrieden.„DieMitbewerberhal-
ten sich noch an die Unverbindliche Preis-
empfehlung derHersteller“, sagtGeschäfts-
führer Peter Hiller. „Da gibt es kein Leute,
die versuchendenPreiskaputt zumachen.“

SebastianWeissgerber

Adressen: Notebook-Shop, Adelungstraße

24,*06151/918270;

Hifi-Profis, Grafenstraße 29,*06151/171023;

Kleine Fluchten,Magdalenenstrasse 3,*

06151/717289;

Foto-Hauschildt, Elisabethenstraße 9,
*06151/918240.

JedenDienstag an dieser Stelle:
Berichte, Informationen
undNachrichten aus dem
DarmstädterWirtschaftsleben.

Das Staatstheater Darmstadt führt heute
Dürrenmatts „Der Besuch der alten Dame“
auf – am selbenAbendmessen sich imWM-
Halbfinale die deutschen Fußballjungs mit
Italien. Spannung verspricht aber nicht nur
das Geschehen auf dem Rasen. Steinreich
kommt die alte Dame Claire Zachanassian
in die Stadt Güllen zurück. Sie verließ den
Ort vor 45 Jahren,weil ihrAlfred Ill einKind
anhängte. Von da an arbeitete sie als Prosti-

tuierte. Jetzt verspricht sie dem verarmten
Güllen eineMilliarde – wenn jemand bereit
ist, Ill zu ermorden. Für alle, die vom Fuß-
ball die Nase voll haben: Restkarten gibt es
an der Abendkasse. pral

Schauspiel:19.30Uhr in denKammerspielen

des StaatstheatersDarmstadt,Georg-Büch-

ner-Platz,* 06151 /2811600.Karten kosten
zwischen 11,50 und 24 Euro.

Politiker in Betrieben
Darmstadt · Die hessischen Industrie- und
Handelskammern veranstalten am Mitt-
woch, 5. Juli, zum zweiten Mal einen „Tag
der Ausbildung“, bei dem sie Politiker und
Betriebe zusammenbringenwollen, umdas
gegenseitige Verständnis für Probleme zu
fördern.Die IHKDarmstadthat vierBetrie-
be ausgewählt, in denen überdurchschnitt-
lichvieleAuszubildendeausländischerHer-
kunft beschäftigt werden: die Röhm GmbH
inDarmstadt, die Sparkasse Starkenburg in
Heppenheim, die Treffpunkt Thierolf
GmbH&Co.KG inMichelstadt und dasHo-
tel RoterHahn in Rüsselsheim. lis

Das Recht auf Reisen
Darmstadt ·Ob dieDeutschenWeltmeister
im Fußball werden, steht noch nicht fest,
wohl aber, dass sie Weltmeister im Reisen
sind.DochentsprechendoftgibtesauchAn-
lasszuReklamationen.DieVerbraucherzen-
trale hält eine Broschüre „IhrRecht auf Rei-
sen“ bereit. Sie kostet 4,90Euroundkann in
den Räumen der Verbraucherzentrale am
Luisenplatz 6 imersten StockderCarreeGa-
lerie erworbenwerden.Zudem ist auch per-
sönliche Rechtsberatung nach Absprache
möglich: * 06151 /279990. lis

Seminar für Existenzgründer
Darmstadt · Für alle, die ein Unternehmen
gründenwollen oder dies vor kurzem getan
haben, bietetdas Institut fürUnternehmens-
gründungW.Nelles inDarmstadt zwei staat-
lich geförderte Seminare an. Die Termine:
Mittwoch bis Freitag, 19.bis 21. Juli, jeweils 9
bis 15 Uhr, oder vom 19. bis 21. Juli, Freitag
von 15 bis 21Uhr, Samstag und Sonntag von
9 bis 15 Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt
30 Euro. Auskunft und Anmeldung: *

0241 /94368810, oder übers Internet.
www.ifu-nelles.de lis

Vortrag für Existenzgründer
Darmstadt · „Sicher und erfolgreich in die
Selbstständigkeit starten“ ist der Titels ei-
nes Vortrags, den das Kommunikations-
und Innovationszentrum (KIZ) Darmstadt
amDonnerstag, 13. Juli, von 18 bis 20Uhr, in
seinen Räumen in der Pallaswiesenstraße
172 veranstaltet. Die Teilnahme ist kosten-
los.Existenzgründer undGründungswillige
sollten sich aber anmelden unter * 06151 /
9069750. lis

LOKAL-REDAKTION

Darmstadt · Die Personalversammlung der
Bernhard-Adelung-Schule lehnt das Kon-
zept von Kultusministerin Karin Wolff
(CDU)zurReduzierungdesUnterrichtsaus-
falls, die so genannte „Unterrichtsgarantie
plus“, ab. Statt dessen fordert das Gremium
der integriertenGesamtschule ineinemoffe-
nenBriefmehrLehrer,umeine schulinterne
Vertretungsreserve abzudecken.

„Wir unternehmen schon jetzt großeAn-
strengungen zur Reduzierung des Unter-
richtsausfalls“, teilt der Personalratsvorsit-
zendeHolgerGermannmit.Lehrer leisteten
bis an die Belastungsgrenze unentgeltliche
Überstunden, trügen durch Aufteilung von
Klassen und Mitaufsichten ihren Beitrag
zur Verringerung des Unterrichtsausfalls.
„Viele Kolleginnen und Kollegen kommen
trotz gesundheitlicher Beeinträchtigungen
in die Schule, obwohl sie ihre Erkrankung
besserzuHauseauskurierenwürden.“Päda-
gogisch sinnvolle und notwendige Förder-
maßnahmen und Arbeitsgemeinschaften
müssten immerwieder ausfallen,weil Lehr-
kräfte zur Vertretung eingesetzt werden.

DiePersonalversammlunghälteineRedu-
zierung des Unterrichtsausfalls für drin-
gend geboten. Eltern und Schüler hätten ei-
nenAnspruch auf eine größereUnterrichts-
verlässlichkeit. Dazu könne ein Schulbud-
getbeitragen.Diesdürfe jedochnicht zuLas-
ten der Qualität des schulischen Angebots
gehen.MitdemvomKultusministerium an-
gekündigten Schulbudget lasse sich im bes-
ten Fall einNotprogrammorganisieren.Ein
qualitatives Unterrichtsangebot, wie es die
Kultusministerin mit dem Versprechen ei-
ner „fachlichen Vertretung ab dem dritten-
Tag“ ankündige, lasse sichmit auf Abruf zur
Verfügung stehendenHonorarkräften nicht
realisieren. frs

Der Sommer verspricht heiß und
abwechslungsreich zuwerden: FürKinder
imAlter von sechs bis 13 Jahren legt die
StadtDarmstadt das Programm „Aktive
Ferien“ auf, bei dem 38Veranstalter
beteiligt sind.

Darmstadt · Die Ferienspiele, die dieses
Jahr ihren 35. Geburtstag feiern, scheinen
schon vor dem Startschuss ein Erfolg zu
sein:Über 3000Kinderhaben sichangemel-
det. Einige Angebote sind schon fast ausge-
bucht, für andere stehen noch Karten zur
Verfügung.Damitmöglichst jedesKindVer-
anstaltungenbesuchenkann,sinddieAktio-
nen über alle Stadtteile verteilt und einige
kostenfrei. Der höchste Teilnahmebetrag
liegt bei 170Euro proKind für einmehrtägi-
ges Tennis-Camp.

Ziel desFerienprogrammes ist,dieEigen-
aktivität von Kindern zu fördern. „Uns
kommt es darauf an, dass die Kinder ange-
regt werden durch ihr eigenes Tun – sei es
sportlich oder kreativ“, sagt Wilma Mohr,
LeiterinderSozialverwaltung.DieVeranstal-
tungen seien aber kein „Halli-Galli“, son-
dern pädagogisch und fachlich durchdacht.

FürWaltraudLangervonderKinder-und Ju-
gendförderung gewinnen Kinder dabei
auch persönlich an Größe: „Bei den Ferien-
spielen geht es nicht um Leistungwie in der
Schule. Jeder kann das machen, was er gut
kann und was ihm Spaß macht. Das stärkt
das Selbstbewusstsein.“

Das Programm in den Sommerferien
fängt schon am letzten Schultag, Freitag, 14.
Juli, an und endet am Freitag, 25.August. In
dieser Zeitspanne können sich Darmstadts
Kinderunter86Freizeitveranstaltungenaus-
suchen,was ihnen gefällt.

„Kinder brauchen attraktive Angebote
und Wahlmöglichkeiten“, sagt Waltraud
Langer, die die Ferienspiele mitorganisiert.
Neben Sport- und Musik-Events, Kochen
und Kinobesuchen bieten die insgesamt 38
Veranstalter auch Tagesausflüge und Wo-
chenveranstaltungenan.BeidenSportange-
boten verzeichnendieVereine trotzderWM
keinen Run auf Fußballkurse.

Bedarf anGanztagsbetreuung steigt

Bei der Organisation der Ferienspiele legt
Wilma Mohr auf die Verlässlichkeit der Ko-
operationspartner besonderen Wert. Dies
sei speziellbeiderGanztagsbetreuungwich-
tig, die Eltern seit einigen Jahren vermehrt
nachfragen. „Und die Nachfrage steigt wei-
ter“, sagt Mohr. „Eine Ganztagsbetreuung
bedeutetmindestens sechs StundenBetreu-
ung pro Tag – und das über sechsWochen“,
erläutertWaltraudLanger.Nurwenndiesge-
währleistet sei, könnten Eltern ihrer ge-
wohntenArbeit nachgehen.Erforderlich sei
bei derBetreuung überMittag auch eine ge-
sunde Ernährung. Ekkehard Malauschek
vom Aktivspielplatz Herrngarten möchte
beimFerienangebotnachbessern:Manmüs-
se darüber nachdenken, ob man das Ange-
bot auch für Fünfjährige einrichte. Da gebe
es bislang zu wenig. Alexandra Niessen

FR–TAGESPLANER
auf der letzten Seite

BeimRanking öffentlicher und
wissenschaftlicherBibliotheken liegen die
Universitäts- und Landesbibliothek (ULB)
und die StadtbibliothekDarmstadt in
diesem Jahr im oberenDrittel. Beidewollen
ihreKundenorientierungweiter ausbauen.

Darmstadt · „Wir haben recht gut abge-
schnitten“, sagt Hans-Georg Nolte-Fischer,
leitender Direktor der ULB. Die ULB steht
derzeit in derGesamtwertung desRankings
auf Rang sieben.Die StadtbibliothekDarm-
stadt belegt den sechsten Platz. Sie hat sich
damit im Vergleich zum Vorjahr um drei
Plätze verbessert, sagt ihre Leiterin Brigitte
Nauhaus-Hofschen.

BeideBibliothekenverzeichneten2005er-
höhte Ausleihen von gedruckten und elek-

tronischenMedien. „Die elektronischenAn-
geboteverdrängendieBücherabernicht, sie
ergänzen das Gedruckte und sind für uns
ein zweites Standbein“, sagt Nolte-Fischer.

BrigitteNauhaus-HofschenvonderStadt-
bibliothek hebt die Aktualität ihrerMedien
hervor: „50ProzentdesgesamtenBestandes
in der Stadtbibliothekhabenwir in den letz-
ten fünf Jahren angeschafft.“ Zudem könn-
ten dieBibliotheksnutzerdieBücher bereits
nach kürzester Zeit ausleihen.

DieULBmöchte sichweiter an ihrenNut-
zern orientieren und weitet ihre Öffnungs-
zeiten ab 1. Oktober von 83 auf 94 Wochen-
stunden aus. Auch können Nutzer bereits
Teile ihrer Ausleihen selbst verbuchen und
imoffenenMagazin finden.Dennoch bleibe
das Problem, dass dieNutzer im Lesesaal zu

wenige Arbeitsplätze fänden, sagt Nolte-Fi-
scher.Dies werde sich erstmit demNeubau
der Bibliothek ändern.

Die Stadtbibliothek wird Öffnungszeiten
aufgrundunterschiedlichenNachfragenän-
dern. Die Filiale in Kranichstein werde drei
Stunden länger geöffnet, während die in
Eberstadt drei Stunden eher schließe, sagt
Nauhaus-Hofschen.

DasRankingderBibliotheken inDeutsch-
land, der so genannteBiblioteksindex (BIX)
wurde vor sieben Jahren von der Bertels-
mann-Stiftung initiiert. Die Teilnahme ist
freiwillig. pral

Informationen über Selbstverbuchung und

E-Books gibt dieULB amDienstag, 4. Juli, 17
Uhr, Eingangstheke derBibliothek, Schloss.

Ferienspiele für Kinder
86 Angebote in sechsWochen / Sport,Musik, Kochen und Kino

Darmstadt · Die Darmstädter Jury „Buch
desMonats“,diemitAutorenundLiteratur-
kennern besetzt ist, hat für den Monat Juli
Dzevad Karahasans „Der nächtliche Rat“
ausgewählt. „Es ist ein aufrüttelnder Ro-
man, indemKriminalhandlungund theolo-
gischeSpekulation,Liebesgeschichteund ra-
dikale Zeitkritik kunstvoll ineinander flie-
ßen“, heißt es in der Begründung.

Erzählt wird die Geschichte eines Man-
nes, der sich seiner Herkunft vergewissern
willundmitdemheraufziehendenBosnien-
Krieg der Neunziger konfrontiert wird. lis

Buch desMonats:Dzevad Karahasan

„Der nächtliche Rat“, übersetzt vonKatharina

Wolf-Griesshaber, 332 Seiten, erschienen im

Insel-Verlag, gebunden 19,80 Euro.
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FERIENSPIELE

KULTUR-FREIZEIT-SERVICE

Fachhändler setzen auf pfiffige Ideen
Gegen große Technikmärkte konkurrieren kleine Geschäfte vor allemmit ausführlicher Information der Kunden

MENSCH&WIRTSCHAFT

WIRTSCHAFTSLEBEN

Unterrichtsgarantie

Personalversammlung
fordertmehr Lehrkräfte

Aktueller Bestand zeichnet Stadtbibliothek aus
Auch dieUniversitäts- und Landesbibliothek schneidet trotz Platzproblemen beim Ranking gut ab

Eine großzügige alteDame:VielGeld verspricht dieMilliardärinClaire Zachanassian (Mar-
git Schulte-Tigges) für die Ermordung ihres ehemaligenGeliebtenAlfred Ill (JoKärn).

Darmstadt · „MeinDarmstadt istAnsichts-
sache“ hat dieKunsthalle denKunstwettbe-
werb überschrieben, zu dem sieKinder und
Jugendliche zwischen sechs und 16 Jahren
aufruft.Willkommen sind Gemälde, Zeich-
nungen, Skulpturen und Collagen. Zugelas-
sen sind alleMaterialien.AlsMotiv denkbar
isteineStadtansichtebensowieeinpersönli-
cher Lieblingsplatz.

Anlass fürdenMalwettbewerb istder 675.
Geburtstag,dendieStadtDarmstadt imver-
gangenen Jahr feierte, heißt es in einerMit-
teilung der Kunsthalle. Von den Arbeiten
der Preisträger, die in verschiedenenAlters-
klassen ermittelt werden, wird ein kleiner
Katalog erstellt. Schirmherr der Veranstal-
tung ist OBWalterHoffmann. lis

Kunstwettbewerb: Werke können in der

Kunsthalle abgegeben oder eingesandt wer-

den: Steubenplatz 1, 64293Darmstadt,*

06151 / 891184. Einsendeschluss ist der 11.

August.

Darmstadt · Rund 400 Kinder (und noch
einmalsovieleErwachsene)habenamSonn-
tag von 10 bis 18 Uhr beim Kinderfest der
„Falken“ die Orangerie mit Leben gefüllt,
sich am Spielmobil mit Rollenrutsche und
Schminkstand vergnügt. Der Tag stand je-
doch auch noch unter einem Thema, und
zwar dem der Umwelt.

DazugabesMal-,Bastel-undExperimen-
tierstände zu den drei Lebensräumen der
Menschen:Wasser, LandundLuft. Sowurde
beispielsweise eine Kläranlage konstruiert,
mit denen das Brunnenwasser geklärt wur-
de. Es wurden außerdem Landschaftsbilder
inGipskästchengestaltet,Windrädergebas-
telt und Riesenseifenblasen auf Reise ge-
schickt, berichtet Marion Kleinsorge von
den Falken.

Ein ganz besonderes Highlight war der
Bootsbau: Stundenlang wurden die unter-
schiedlichsten kleinen Wassergefährte ge-
bohrt,geschraubt,getackert,gemaltundge-
klebt. Immerwiederwurdendieunbemann-
ten Boote im nahe gelegenen Brunnen zu
Wasser gelassen und anschließend von den
kleinen und großen Besuchern des Festes in
der Fahrtechnik verbessert.

Möglich wurde das kostenlose Spektakel
für dieKinder und ihre Familien dank fünf-
zig ehrenamtlicher Helfer. Veranstalter war
die „Sozialistische Jugend –Die Falken“. In-
formation und Bilder zum Fest finden Sie
im Internet. lis

www.falken-darmstadt.de

Buch des Monats

„Der nächtliche Rat“
wird Buch desMonats Juli

Mit luxuriöser EinrichtungwieGranit und Flachbildschirmen als InfotafelnwirbtRoberto Iezzi um seinenCopmuter-Kunden.

8Auftakt ist am Freitag, 14. Juli, 13
Uhr:DieGruppe Spunk singt im City-
Carree Lieder für Kinder.
8Das Programmheft ist beim Jugend-
amt, Frankfurter Straße 71, und übers
Internet erhältlich.
8DieGeschichte der Ferienspiele soll
dokumentiert werden.Die Stadt sucht
dazu Fotos seit 1971.Wer welche hat,
wende sich an* 06151 /132536. pral

www.familien-willkommen.de/
p_dertj.htm

Alte Dame tritt gegenMänner in Fußballschuhen an
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Wettbewerb

Kunsthalle ruft auf:

Kindermalen Darmstadt

Die Falken

Beim Kinderfest wurden

stundenlang Boote gebaut

TAGESTIPP
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